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Verfahren bei krankheitsbedingter Verhinderung bei SL Stephan
an der Teilnahme am Unterricht Augsburg

Für den Krankheitsfall gilt die gesetzliche Regelung
( 20 BaySchO):

(1) ist eine Schülerin oder ein Schüler aus zwingenden Gründen verhindert, am Unterricht
oder an einer sonstigen verbindlichen Schulveranstaltung teilzunehmen, so ist die Schule un-
verzüglich unterAngabe des Grundes zu verständigen. 21m Fall fernmündlicher Verständigung
ist die schriftliche Mitteilung innerhalb von zwei Tagen nachzureichen.
(2) Schule kann die Vorlage eines ärztlichen Zeugnisses verlangen
1. bei Erkrankung von mehr als drei Unterrichtstagen oder am Tag eines angekündigten Leis-
tungsnachweises und

2. wenn sich krankheitsbedingte Schulversäumnisse einer Schülerin oder eines Schülers häu-
fen oder Zweifel an der Erkrankung bestehen.

21n den Fällen von Satz I Nr. 2 kann die Schule auch die Vorlage eines schulärztlichen Zeug-
nisses verlangen.

Darüber hinaus liefert § 20 BaySchO weitere Hinweise zum Vorlagetermin (max.10 Tage spä-
ter) und zu den ärztlichen Feststellungen auf dem Zeugnis (Feststellung des Arztes müssen
während der Dauer der Erkrankung erfolgen).

Vorgehensweise im Krankheitsfall
¯ Die Krankmeldung sollte bis spätestens 7.40 Uhr erfolgen.
¯ Bitte nutzen Sie für Entschuldigungen ausschließlich die entsprechende Funktion des

Elternportals. Schicken Sie also bitte keine Entschuldigungen per E-Mail oder Fax! Te-
lefonanrufe sind nur in dringenden Ausnahmefällen möglich.

¯ Eine Krankmeldung gilt ausschließlich für den Tag, an dem sie erfolgt. Wenn schon
absehbar ist, dass (und wie lange) die Abwesenheit voraussichtlich dauern wird, muss
dies vermerkt werden (-)' Bemerkungsfeld); sollte sich diese Zeitspanne verlängern
(oder verkürzen), muss eine erneute Meldung erfolgen.

¯ Auch wenn das Elternportal standardisierte Felder dafür vorsieht, bedürfen Arztbesu-
che und alle anderen Abwesenheiten einer Befreiung (vgl. entsprechendes Merkblatt!)
und sind daher nicht über das Elternportal, sondern schriftlich zu beantragen. Eine
Mitteilung (wie bei einer Erkrankung) genügt dafür nicht. Ausnahmen stellen selbst-
verständlich kurzfristige Arzttermine in dringenden oder Notfällen dar.

Vorzeitige Entlassung aus dem Unterricht
¯ Muss Ihr Kind vorzeitig aus dem Unterricht entlassen werden, weil es sich nicht wohl -

fühlt, erhalten Sie einen Anruf durch das Sekretariat.
¯ In den Jgst. 5 mit 8 muss Ihre Tochter/Ihr Sohn dann in der Schule abgeholt werden.
¯ Schülerinnen und Schüler der Jgst. 9 mit 11 können mit Einverständnis der Eltern den

Heimweg alleine antreten, sofern die körperliche Verfassung es zulässt.
¯ Der Ihnen von Ihrem Kind vorgelegte sog. rote Zettel muss von Ihne n unterschrieben

und bei Wiedererscheinen im Sekretariat werden.
¯ Schließt sich über den Tag der vorzeitigen Entlassung hinaus noch ein weitere Krank-

heitsphase an, so ist dafür ab dem Folgetag unbedingt eigene Meldung in der oben
beschriebenen Weise erforderlich.



Unterrichtsbefreiungen für Schüler/-innen (1ç' I
Gymnasi iim

In der Bayerischen Schulordnung sind Befreiungen geregelt: hei St. Stephan
”Schülerinnen und Schüler können aufschriftlichen Antrag in V Augsburg
begründeten Ausnahmefällen vom Unterricht in einzelnen
Fächern befreit oder vom Schulbesuch beurlaubt werden."
(2O Abs.3, Satz I BaySchO)
In der Praxis bedeutet das:

Unterrichtsbefreiung
¯ ist grundsätzlich für jede nicht krankheitsbedingte Abwesenheit vom Unterricht not-

wendig.
¯ wird ausschließlich von der Schule erteilt. Eltern, Ärzte, Vereine etc. können sie

nicht erteilen.
¯ erfolgt grundsätzlich durch die Schulleitung, an die solche Anträge auch zu richten

sind. Für Abwesenheit bis zu einem Schultag ist dies jedoch an die Klassleitungen
delegiert. In zweifelhaften Fällen verweist die Klassleitung den Antrag an die Schul-
leitung zurück.

Anträge auf Unterrichtsbefreiung
¯ sind auf Ausnahmefälle zu beschränken, ihre Anzahl also möglichst gering zu hal-

ten. Termine (auch Kieferorthopäden etc.) sind möglichst auf unterrichtsfreie Zeiten
zu legen.

¯ sind in jedem Falle zu begründen.
¯ sind grundsätzlich schriftlich zu stellen.
¯ können in keinem Falle über die Entschuldigungsfunktion im Elternportal be-

antragt werden.
¯ können (auch für Arztbesuche oder auf Wunsch von Vereinen/Organisationen) nur

durch die Eltern/Erziehungsberechtigten (bzw. volljährige Schüler) gestellt wer-
den.
4 Bestätigungen von Arztbesuchen oder Schreiben von Vereinen etc. können die Befreiung zwar

begründen, gelten aber nicht als Befreiungsantrag.
¯ sind möglichst frühzeitig zu stellen, in der Regel spätestens jedoch eine Woche

vor dem Termin, da nicht selbstredend von einer Genehmigung auszugehen ist.
4 In Notfällen kann eine Befreiung auch sehr kurzfristig erforderlich werden. Nur dann Ist aus-

nahmsweise eine Mitteilung im Infoportal ausreichend. In solchen begründeten Ausnahmefällen
kann der schriftliche Antrag nachgereicht werden.

Vorgehensweise
Einzelstunden/ein Schultag - zu richten direkt an die Kiassleitung

in schriftlicher Form, z. B. durch Eintrag im Kon-
taktheft, durch einen Brief, übergeben durch die
Kinder sowie digital per E-Mail oder Elternportal

mehrere Schultage - zu richten an die Schulleitung (via Sekretariat)
in schriftlicher Form mit Unterschrift
ggf. per Fax oder als Scan per E-Mail vorab
Sie erhalten schriftlichen Bescheid.

Sportbefreiungen
Befreiung von der Teilnahme am Sportunterricht (d.h. der Schüler/die Schülerin ist
in der Sportstunde dabei) ist möglich durch der Sportlehrkraft vorgelegte ärztliche
Atteste oder (für einzelne Stunden) durch einen rechtzeitigen Hinweis der Eltern
(Brief/Notiz im Kontaktheft oder Elternportal) an die Sportlehrkraft.
Befreiung von der Anwesenheit beim Sportunterricht in Randstunden (d.h. der
Schüler/die Schülerin kommt erst später bzw. geht früher nach Hause) wird durch
die Schulleitung ausschließlich auf schriftlichen Antrag der Eltern (dem ggf. das ärzt-
liche Attest beizufügen ist) erteilt.


